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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 20ſten bis 21. Februar 1827. 7 3 
Hr. Kaufmann Hallmann von Straßburg, log, im Engl. Hauſe. Hr. Paͤch⸗ 
ter Janke aus Ferſenthal bei Moͤwe, log. im Hotel d' Oliva. . 
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Be k aun t m. a ch u en g en 


Wir haben einen wiederholten Termin zum Verkaufe der auf dem Holzho⸗ 


fe am Kielgraben unter Aufſicht des Herrn Rauminſpektors Geßler befindlichen in 


dem vorigen Termine unverkauft gebliebenen Koͤnigl. Brennhölzer, beſtehend aus 


Heilaͤufig 3 
180 Klafter 2füß'g buchen Scheitholz, 
50 dito 3 desgl. und 


5 80 dito = = ficken Scheitholz a + P 
vor dem Forſtreferendarius Herrn v. Dallwitz auf den 2iften d. M. Morgens von 
10 oa ab an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen 
werden. a AB 
Danzig, den 8. Februar 1827. x 7 
Königl. preuß. Regierung. 5 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Zur Erhaltung der Ordnung bei dem Vor⸗ und Abfahren der Wagen bei 
dem Donnerſtags den 22. d. M. im Nuſſiſchen Haufe in der Holzgaſſe Statt fin⸗ 
denden Ball, wird folgendes feſtgeſetzt? % : 

1) Alle Wagen werden beim Hinfahren nach dem Ruſſiſchen Hauſe ihren Weg 
durch das Ketterhagſche Thor, und die Straße bei der Reitbahn nehmen, 
und durch die Kirchengaſſe die Fleiſchergaſſe herunter durch das Fiſcherthor 
abfahren, und wird daſelbſt keinen Wagen das Hinfahren geſtattet werden. 

2) Wenn die Herrſchaften abgeholt werden ſollen, fahren die Wagen durch das 
Fiſcherthor, die Neitbahn, die Fleiſchergaſſe aufwärts und ſtellen ſich in zwei 
Reihen in der Kirchengaſſe dergeſtalt auf, daß in der Mitte ein Raum zum 
Durchfahren bleibt, der porderfie Wagen muß nicht das Dr. Wittwerkſche Haus 

’ 1 * 


, 

f * = — 480 — f * 
uͤberſchreiten, und kein Wagen darf früher vorfahren, als bis derſelbe von dem 
zur Aufſicht kommandirten Polizei⸗Beamten oder Gensd'armes abgerufen wird. 

Die Herrſchaften und Fuhrherren werden ihre Kutſcher und Bedienten zur ge⸗ 
naueſten Befolgung anweiſen. 8 

Danzig, den 20. Februar 1827. 
Roͤnigl. Preuß. Commandantur und polizei Präfidium. 


1 


Die unterm 17. October v. J. wegen des Vorfahrens der Wagen vor dem 
Koͤnigl. Schauſpielhauſe erlaſſene Bekanntmachung folgenden Inhalts, daß: 

1, die herrſchaftlichen und Miethskutſcher ohne Ruͤckſicht und Unterſchied auf den 
Stand ihrer Herrſchaften verpflichtet ſind, beim Vorfahren vor das Schau⸗ 
ſpielhaus den Anordnungen der beauftragten Polizei-Beamten und Gensd'ar⸗ 

mes ohne alle Widerrede Folge zu leiſten, . 

2, daß fie ſich, wenn fie ihre Herrſchaften abholen, vorlaͤngſt der Kolonade auf 
dem Kohlenmarkte aufſtellen muͤſſen, und eher nicht vorzufahren ſich erlauben 
duͤrfen, bis ſie dazu von den Polizei-Beamten oder Gensd'armes aufgerufen 

werden, 5 . = 
3, daß die herrſchaftlichen Bediente ſich nicht erlauben dürfen, die Kutſcher ih⸗ 
rer oder anderer Herrſchaften abzurufen, und 
4, daß auf keine Weiſe geſtattet iſt, in doppelter Reihe vor das Hauptportal des 
Schauſpielhauſes oder die Nebenthuͤren deſſelben — welche zur Paſſage fuͤr 
die Fußgaͤnger frei bleiben muͤſſen — vorzufahren, 
wird dem Publiko hiedurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht, und 
wird zugleich das ſchnelle Vor- und Abfahren bei und von dem Schaufpielhaufe 
ab, nach Maaßgabe der Vorſchriften des Allg. Landrechts Theil II. Tit. XX. §. 
760. und 761. und der hieſigen Straſſen-Polizei-Orduͤung vom 1. Juli 1806 bei 
einer Strafe von 5 Thaler oder Stägiger.Gefängnißftrafe unterſagt. Uebrigens wird 
noch hinzugefuͤgt, daß zur Bequemlichkeit des Publikums, jedesmal beim Schluß 
des Schauſpiels auch diejenigen 3 Thuͤren werden geoͤffnet werden, welche nach dem 
Zeughauſe zu, angelegt ſind, und welche diejenigen, die von der Gallerie und aus 
dem Parterre von der Bühne gerechnet linker Hand, das Schauſpielhaus verlaſſen, 
zu benutzen haben. Der vor diefen Thüren befindliche Platz iſt gehörig gepflaſtert, 
an Wehen ſehr bequem eingerichtet und wird beleuchtet werden, 
wird mit dem Beifuͤgen zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht, 

daß unter keinen Umftänden Wagen oder Schlitten an den Seiten des Schau⸗ 

ſpielhauſes bei dem Zeughauſe oder bei dem Jantzenſchen Hauſe halten oder 

vorfahren duͤrfen, und daß die unfolgſamen Kutſcher und Fuhrleute zur ge⸗ 
bührenden Strafe werden gezogen werden. 
Danzig, den 16. Februar 1827. ; 
Bönigl. Preuß. Commandantur und Polizei praͤſidium. 


Im Monat Januar c, haben bei gleich guter Befhaffenheit, dem Publiko 
das größte Brod verkauft, und zwar 5 > 


Roggenbrod, der Väckermeiſter Reuter, Jopengaſſe . 
= — Martens, Tagnetergaſſe W 1316. 


— — Renter, Breitegaſſe M 1039. 
— = Philipp, Mattenbuden W 295. 
Weitzenbrod, — Keuter, Breitegaſſe M 1029. 
— Schultz, Hundegaſſe M 298. i 


was N Gefolge der abgehaltenen Revision dem Publiko hiedurch bekannt gemacht 
wird. Danzig, den 20. Februar 2 6 
af Rönigl. Preuß. Polizei-Präfident. 2 


Denen Gewerbetreibenden Einwohnern in der Stadt und den Vnrſtaͤdten 


wird die nachſtehende Stelle aus dem Gewerbeſteuer⸗Geſetz vom 30. Mai 1820 


33. b. „Wer gegen die gutachtliche Meinung der Abgeordneten oder der 
Behörde welche die Vertheilung angelegt haben, eine Ermaͤßigung des An⸗ 
ſatzes begründen zu können glaubt, dem ſoll ein Recurs durch die aufzuneh⸗ 
mende Behörde an die Regierung und an das Finanz- Minifterium offen ſte⸗ 
hen. Inzwiſchen muß er unter Vorbehalt des Erſatzes die Gewerbeſteuer, fo 
weit fie fällig wird, vorläufig abtragen.“ 5 HR 

zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 16. Februar 1827. 15 f 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Kammerdiener bei dem Major 
Grafen v. Vayſerling hieſelbſt Aloiſius Sielonko und deſſen verlobte Braut die 
Jungfer Juliane Winter durch einen am 12ten d. M. gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrag die am hieſigen Orte Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter ſowohl in 
Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden als auch des während der⸗ 
ſelben etwa einem von ihnen zufallenden Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben. 

Danzig, den 16. Januar 1827. 5 4 
; Bönigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Kaufmann Carl Seinrich Romahn und deſſen verlobte Braut, die 
Jungfrau Wilhelmine auff durch den am 20. Januar d. J. gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehe⸗ und Erbvertrag die Güͤtergemeinſchaft in Hinſicht des von einem jeden 
Theile in die Ehe zu bringenden Vermögens ausgeſchloſſen haben. . 

Elbing, den 23. Januar 1827. l gr x 
Bönigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht 


Der Abfall an schwarzem Salze auf hiefiger Königlichen Saline fol im 
jetzigen Jahre nach erfolgter höherer Beſtimmung in einzelnen kleinen Quantitäten 
von 30, 20 und 10 Scheffeln öffentlich an ſolche Meiſtbietende verkauft werden, 
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welche zum Ankaufe dieſes Salzes durch Betreibung eines Gewerbes, . B. einer 
Glashütte oder durch Beſitzung eines nahmhaften Viehſtandes berechtigt find. 
Die Termine zu dieſem offentlichen Verkaufe ſind auf 
Mittwoch den zweiten Mai, ee 
Mittwoch den vierten Juli, 
Mittwoch den fünften September, 
Donnerſtag den erſten November und 
Donnerſtag den ſieben und zwanzigſten December 8 
jedesmal Morgens halb zehn Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer feſtgeſetzt, und werden 
kaufluſtige Gewerbetreibende eingeladen, in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte in 
den Terminen zu erſcheinen, indem außer denſelben kein Verkauf von ſchwarzem 
Salze weiter Statt finden wird. Die naͤhern Bedingungen werden bei beſagten 
offentlichen Verkaufen bekannt gemacht werden; nur ſo viel muß ſchon im Voraus 
zur Kenntniß des Publikums gebracht werden, daß 
a) in jedem Termine nur fo viel Salz verkauft wird, als wirklich jedesmal vor: 
raͤthig liegt, mithin gleich oder in den naͤchſten Wochen verabfolgt werden 


ann; 
b) daß die Hälfte des Werths des erſtandenen Salzes gleich im Termine, die 
andere Hälfte bei der Verabfolgung des Salzes bezahlt werden muß, und 
c) kein Käufer zum Termine zugelaffen werden kann, welcher ſich nicht durch ein 
auf geſetzlichen Stempelbogen von 15 Sgr. ausgeſtelltes Atteſt ſeiner land⸗ 
raͤthlichen Behörde dahin legitimirt, Bar ; 
daß er Beſitzer (oder Pächter) einer nahmhaften Glasfabrik, Seifenſie⸗ 
degei oder eines nahmhaften Landguts, mithin zum Empfange dom 
ſchwarzen Salze, um es lediglich zu gewerblichen Zwecken zu verwen⸗ 
den, berechtigt ſey, und welche Aus dehnung der Fabrikation die benannte 
Fabrik, oder welchen Viehſtand das Gut habe, welches alſo der unge⸗ 
Tr ar Bedarf an ſchwarzem Salze für. ein Jahr (nach Schef⸗ 
i eln) ſey. 5 r f . 
Colberg, den 29. Januar 1827. f 8 
. Königl. Preuß. Salz: Amt. 


i EDEL TS REN  T \..; 
Am 20ſten d. M. Vormittags halb 12 Uhr endigte mein zweiter Sohn 
Eugen in einem Alter von 26 Jahren in feinem Berufe die irdiſche Laufbahn, in⸗ 
dem er durch einen Fall in den hieſigen Kanal von den Mühlenrädern zerſchmettert 
wurde. Dieſen harten Verluſt zeiget unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ſei⸗ 
nen Verwandten und Freunden ergebenſt an. P. G. v. Engelke aus Prauft. 


Ver lerne Sache. 


Wer einen vor 8 Tagen in Oliva verloren gegangenen Siegelring im In⸗ 8 


teligenz⸗Comptoir abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
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a 483 — 0 
Derfonen, die Dienſte antragen. — — 
Ein junger ordentlicher Burſche, der die noͤthigen Schulkenntniſſe beſitzt, auch 
der Engl. Sprache ziemlich me iſt, kann in einer Handlung ein Unterkommen 
finden. Wo? wird Matzkauſchegaſſe No. 413. Nachricht ertheilt. e 


2 sch a SIE = 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie 
Roofe zur Söſten kleinen Lotterie find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. ade, . Reinhardt. 
Das Wiertel⸗Loos No. 32885. b. zur 85ſten kleinen Lotterie iſt verloren ge⸗ 


gangen. Der darauf fallende Gewinn kann nur dem rechtmäßigen Inhaber gezahlt 
werden. a S. Wolff Lewitz, Untereinnehmer. 


a e e e ee . 8885 
Wer einige hundert 12;ollige Flieſen zu verkaufen hat, beliebe ſich Matten⸗ 
buden Ne. 262. zu melden. u 


ur General: Verſammlung in der Reſſource zum freundſchaftlichen Ver⸗ 8 
ein auf Freitag den 23. Februar Abends 62 Uhr, den Haushalt betreffend, @ 
ladet die verehrlichen Mitglieder ergebenſt ein die Comité. © 
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ö» „ PETER. 

Tobiasgaſſe No. 1560. iſt ein Saal nebſt Gegenſtube, verſchlagener Kuͤche, 
Boden und Apartement, ſo wie auch eine Stube parterre nebſt Apartement und 
Holzgelaß mit und ohne Mobilien an einzelne anftändige Perſonen zu Oſtern oder 
auch gleich zu vermiethen und zu beziehen. . { 

Hundegaſſe No. 328. iſt die Mittelgelegenheit mit allen Bequemlichkeiten an 
en 3 zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere geradeuͤber 

0. . > 


5 Haͤkergaſſe No. 1473. find zwei Zimmer an einzelne Perſonen zu vermie⸗ 
en. f ? 


Das Holzfeld am Nehrungschen Wege (beim Kneiphoff) ist von-Ostern 
d. J. ab zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Die Bedingungen sind Lang- 


gasse No. 396. zu erfalıren. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ö a) Mobilia oder bene Sachen. 
Die beſten weißen Wachslichte find à 223 Sgr. zu haben bei 
1m. G. Meyer, Heil. Geifigafe No. 2005. 


223 er a = 


5 . habe alle Sorten diſtillirten Zucker⸗Vrandtwein von gutem Geſchmack 
ſo wie reinſchmeckenden Korn⸗Brandtwein in Commiſſion erhalten und verkaufe ſol⸗ 
we en detail zu billigen Preiſen in meinem Schank Pfefferſtadt⸗ und Baumgartſche⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 225. Von der Guͤte dieſer Getraͤnke überzeugt, hoffe ich jeden mei⸗ 
ner Kunden zur Zufriedenheit zu ſtellen. 5 A. A. Czech. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

X b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Das zur Johann Paul Goͤrtzſchen Creditmaſſe gehörige in Neufahrwaſſer 
gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 13. verzeichnete Grundſtück, „das gol⸗ 
dene Ehipe welches in einem Wohnhauſe und einem Stalle beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es auf die Summe von 1100 Rthl. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 

SIE den 30. April 1827, Vormittags um 11 Uhr, 


r dem Herrn Stadtgerichis⸗Secretair Weiß auf dem Gerichtshauſe angeſetzt. Es 
rden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
ngeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu berlautbaren, und es hat 
er Meiſtbietende in demſelben, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubigerin, unver: 
ehelichte Catharina Brandt hiedurch aufgefordert, dieſen Termin ebenfalls wahr⸗ 
zunehmen, widrigenfalls das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden dennoch zugeſchlagen, 
und der etwa leer ausgehende Theil ihrer Realforderung nach Erlegung der Kauf⸗ 
gelder ohne Weiteres in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. = 
de Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Danzig, den 16. Januar 1827. N n 
8 BBoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Das dem Kaufmann Johann Sotthilf Rüßner zugehörige vor dem Wer⸗ 
derſchen Thore am Sandwege sub Serois⸗No. 16. gelegene und in dem Hypothe. 
kenbuche No. 12. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem, toe Etagen hohen in 
Fachwerk erbauten Wohnhauſe, nebſt Stallung, Remiſe und Wirthſchaftsgebaͤude, 
euch einem Flächenmaaße von 2. Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Realgläubiger, nachdem es auf die Summe ven 7780 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu die Lieltations⸗Termine auf . AR 

1 den 20. Abril 
den 19. Juni und ri 
den 21. August 1827 2 


„ Ii mne ne 5 0 * 2 Auf U ; 
Vormittags um 10 uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 


** 2 
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nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudication zu er: 
warten. i 1 ar 19 
’ Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſem Grundſtuͤck mit 3000 
Kehl. eingetragene Capital dem neuen Acquirenten 1500 Rthl. gegen Ausſtellung ei⸗ 
ner neuen Obligation und Verſicherung der Gebaͤude gegen Feuersgefahr zu 6 pCt. 
Zinſen belaſſen werden koͤnnen. 0 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. eln W en ee 

Danzig, den 6. Februar 1827. . 

Beniglich preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur ſepa⸗ 
rirten Anna Gertruda Senſelſchen Coneursmaſſe gehdrige sub Litt, A. I. 369. 
hieſelbſt in der Waſſerſtraſſe belegene auf 2281 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtllich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. Pb 81 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf x 
den 8. December 1826, 1 
den 12. Februar und Be 
den 13. April 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu: 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 865 f 3 
b . Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 5 
Elbing, den 21. September 1826. 7800 ; wa 
. | Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 5 5 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Jacob Speifer gehörige sub Litt. C. VI. 10. zu Klein Wickerau gelege⸗ 
ne auf 3419 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der 
Execution oͤffentlich zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt werden. 5 t 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf i 
den 7. Februar, a 
den 11. April und 5 
den 13. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


a 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
tungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. N >, 
5 Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. x 
Zugleich werden die ihren Namen und Wohnorte nach unbekannte Erben des 
in Danzig mit Hinterlaſſung einer Wittwe Anna Juſting geb. Pohlmann verſtorbe⸗ 
nen Realgläubigers Heinrich Joeſt zu obigen Terminen unter der Verwarnung hie⸗ 
durch vorgeladen, daß im Fall ihres Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der 
uſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
en und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production des 
ld⸗Inſtruments bedarf, verfügt werden. 
Elbing, den 3. November 1826. 
Abnigl. preuß. Stadtgericht. 


Das dem Maurergeſellen Johann michael Achtsnicht zugehörige in der 
Stadt Marienburg sub No. 728. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe und 19 Ruthen Gartenland beftehet, foll auf den An⸗ 
trag des Rathsherrn Johann Friedrich Wegner, nachdem es auf die Summe 
von 111 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es stehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
i den 16. Januar, : 
den 16. Februar und 
; " den 16. Maͤrz 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vot dem Hrn. Referendarius Walter in un. 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. i = 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. F g 
Die Dare diefes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur tinzuſeben. 
Martenburg, den 8. November 1825. d N 
5 Königl. Preußiſches Landgericht. 


